
großen Leistungen für unsere sozialistische 
Gesellschaft entspricht.
Zu den ersten Besuchern, mit denen der Er­
fahrungsaustausch begonnen wurde, gehörten 
alle Mitglieder der Frauenkommission, die 
hauptamtlichen Parteisekretäre, BGL-Vorsit­
zende und die Vorsitzenden der Frauenaus­
schüsse der Betriebsgewerkschaftsleitungen. An­
leitungen der Parteisekretäre fanden im Kon­
sultationsstützpunkt statt und eine Vielzahl dif­
ferenzierter Beratungen, unter anderem mit 
Frauenausschüssen und Funktionären des DFD, 
Brigaden und Gewerkschaftsgruppen des Edel­
stahlwerkes,
Leitende Genossen des Betriebes waren die 
Gesprächspartner. Ging es um Gewerkschafts­
fragen, stand der BGL-Vorsitzende zur Ver­
fügung. Staatlichen Leitern gab der Direktor 
für Arbeits- und Lebensbedingungen Antwort. 
Insgesamt diente der Konsultationsstützpunkt 
1123 Genossen und Kollegen als Stätte der 
Weiterbildung, des Erfahrungs- und Gedanken­
austausches.

Was hinter Zahlen und Fakten steckt
Was dokumentierten die Anschauungstafeln im 
Konsultationsstützpunkt ?
An einem Problemkreis soll es verdeutlicht 
werden. Das ist der Komplex, der von der Qua­
lifizierung der Frauen bis zu ihrer Einbeziehung 
in das gesellschaftliche Leben und in das Neu­
ererwesen reicht. Zu ersehen war: Von den 6300 
Beschäftigten des Betriebes sind mehr als ein 
Viertel Frauen, 28 Prozent von ihnen arbeiten 
unmittelbar in der materiellen Produktion. 1418 
nehmen am sozialistischen Wettbewerb teil, 305 
sind Aktivisten der sozialistischen Arbeit, 78 
Bestarbeiterinnen, bester Meister, Ingenieur 
oder Ökonom.

Schlüssel aller Erfolge ist die zielgerichtete 
kontinuierliche Arbeit der Parteiorganisation, 
Für wesentlich hält die Parteileitung gründliche 
Analysen. Regelmäßig geben ihr die Leiter Ein­
schätzungen des Bewußtseinsstandes der Werk­
tätigen. Aus den Bewußtseinsanalysen leitet 
sich die differenzierte politisch-ideologische 
Arbeit ab.
Vor allem mit den Arbeiterinnen in der ma­
teriellen Produktion werden differenzierte Aus­
sprachen geführt. Zum Beispiel ist mit ihnen 
über den Beschluß des Ministerrates der DDR 
zu den neuen Öffnungszeiten der Kinderkrip­
pen und -gärten diskutiert worden. Diese Ver­
ordnung geht von dem humanistischen Anlie­
gen aus, noch bessere Bedingungen zu schaffen, 
damit gesunde und körperlich gekräftigte Kin­
der heranwachsen. Dazu gehören ein ungestör­
ter Lebensrhythmus mit ausreichendem Nacht­
schlaf ebenso wie harmonische Beziehungen in 
der Familie und in der Kindergruppe.
Es sind im Edelstahlwerk die Voraussetzungen 
geschaffen worden, daß Mann und Frau in einer 
Schicht arbeiten, damit Väter und Mütter mit 
ihren Kindern gemeinsame Freizeiterlebnisse 
haben. Kollektive haben Lösungswege gefun­
den, daß die Frauen der Frühschicht ihre Kin­
der, die ihnen seit dem 1. September morgens 
erst um 6 Uhr in den Kindereinrichtungen ab­
genommen werden, zu dieser Zeit zur Tages­
stätte bringen können.
Die Kreisleitung der SED wiederum nahm Ein­
fluß darauf, daß diese Frage im Kreis generell 
gelöst wird. Sie berief eine Parteiaktivtagung 
zur sozialistischen Familienerziehung ein, an 
der Genossen staatlicher Organe, der Verkehrs­
betriebe, des Gesundheitswesens und der Be­
triebe teilnahmen. In ihrem Ergebnis sind unter 
anderem günstigere Verkehrsbedingungen für 
die berufstätigen Mütter geschaffen worden.

Gift im Äther

Die Redaktion Partei- und Mas­
senpropaganda im Verlag für 
Agitations- und Anschauungs­
mittel hat einen neuen Dia-Ton- 
Vortrag mit dem Titel „Gift im 
Äther“ herausgegeben.

In ihm wird nachgewiesen, wie 
der Imperialismus der BRD mit 
Hilfe des Rundfunks und des 
Fernsehens seine ideologische

Diversion gegen die DDR gerade 
nach der europäischen Sicher­
heitskonferenz von Helsinki ver­
stärkt hat.
Dieser Dia-Ton-Vortrag entlarvt 
das Instrumentarium der anti­
kommunistischen Hetze, erhellt 
Hintergründe und Zusammen­
hänge. Bloßgelegt werden die 
raffinierten Methoden und For­
men der Aggression im Äther, 
dieser langfristig, generalstabs­
mäßig organisierten Politik ge­
gen die Lebensinteressen der 
Menschen.

„Gift im Äther“ beweist, daß die 
bürgerliche Propaganda unter 
dem Mäntelchen „eines Austau­
sches von Informationen“ die 
Prinzipien des friedlichen Zu­
sammenlebens der Völker grob- 
liehst mißbraucht und den Ent­
spannungsprozeß gefährdet. 
Dieser Dia-Ton-Vortrag, der sich 
für den Einsatz in allen Berei­
chen der Partei- und Massen­
propaganda eignet, kann in 
allen Bildungsstätten der SED 
ausgeliehen werden. (64 Color- 
Dias, Laufzeit etwa 35 Minuten.)
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